B.f.A. Fragen / Anmerkungen zum Haushaltsplan 2026 der Stadt Sendenhorst
V 7	Allgemeine Rücklage	Was passiert, wenn im HHJahr 2028 das Defizit größer ausfällt und damit die Allgemeine Rücklage ggf. über 5% in Anspruch (2029 > 14,72%) genommen werden muss. Besteht dann unmittelbar die Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzepts (HHSK)
V 7	CUIG Ausgleich	Wäre nicht eine anteilige Ausbuchung sinnvoller? Beispiel für eine Vorgehensweise: 
		1.895.108,72 € - 1.062.654,17 € = 832.454,55 €
		Die restliche Summe könnte dann in „besseren Jahren“ ausgebucht werden und das Risiko in die Haushaltssicherung zu kommen, würde verringert. Ab 2029 sind nach den jetzigen Planungen ja deutlich verringerte Investitionsaufwendungen erforderlich; hinzu kommen die „Abwertung“ später gezahlter Beträge durch Inflation sowie die Auswirkungen durch ggf. gekürzte Leistungen für die Bevölkerung im Zusammenhang mit einem HSK.
V 8	Globaler Minderaufwand	Würden Haushaltskürzungen über einen „globalen Minderaufwand“ nicht zu größer Sparsamkeit verpflichten?!
V 8	Investitionskredite	Sind bereits weitere Förderungsmöglichkeiten für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses identifiziert worden? Das Land Brandenburg fördert dies z. B. über die „Richtlinie zur Förderung des Aufbaus und des Erhalts der Feuerwehrinfrastruktur sowie der Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft der Feuerwehren“. 
		Dies sollte zumindest eine dringende politische Forderung an die Landesregierung NRW sein!
V 11	Grundsteuer A / B	Da die Gebäudeflächen landwirtschaftlicher Betriebe zukünftig mit der Grundsteuer B belegt werden, führt eine Anhebung der Grundsteuer A zu einer Doppelbelastung der Landwirte. Ist das rechtssicher und fair?!
V 12	Grundsteuer B	Warum wird der Satz in Sendenhorst nicht auch auf die Höhe des fiktiven Hebesatzes NRW (=666) angehoben?
V 16	Investitionspauschale	Eine konsumtive Verwendung der Investitionspauschale ist grundsätzlich nicht vorgesehen, da diese Mittel zweckgebunden nur für Investitionen gedacht sind, also für langfristige Anschaffungen und Bauten?! Bitte erläutern!
V 17	Verwaltungsgebühren	Wie begründet sich der starke Anstieg in 2027? Warum sinkende Einnahmen in 2026?
V 17	Elternbeiträge	Wie begründen sich die niedrigeren OGS SchülerInnen-Zahlen in den kommenden Jahren (trotz etwa gleichbleibender Einschulungszahlen)? Gibt es Auswirkungen auf die OGS-Kosten (Personal, Mittagessen…)?!
V 18	Privatr. Leistungsentgelte	Wie begründet sich der Anstieg im Jahr 2026 (ca. 3.500 €).
V 20 / 9+10	Sonst. ordentliche Erträge	im HHPlan 2024 waren für 2025 noch höhere Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten bzw. für 2024 ein erheblich niedriger Ertrag aus der Auflösung von Rückstellungen aufgeführt. Wie kommt das?
V 24	Versorgungsaufwendungen	Für das Jahr 2026 wird die Inanspruchnahme der Pensionsrückstellungen und der Beihilferückstellungen für Versorgungsempfänger entsprechend der Berechnung der KVW (Westfälisch Lippische Versorgungskasse) erstmalig ertragswirksam berücksichtigt. Bitte erläutern!
V 25 / V 30	Softwarepflege	Ist eine Gegenüberstellung der Kosten für den Ankauf bzw. das Leihen von Software (z.B. Office 2024 bzw. Office 365) gemacht worden?!
V 27	Hallenbad	Für die Folgejahre sollten Kostensteigerungen zumindest bei Bewirtschaftungskosten eingeplant werden. Es ist zu prüfen, ob die Kosten für die Sanierung der Umkleiden nicht auf drei Jahre (2027-2029) verteilt werden können.
V 27	Unterhaltung sonst.	Im HHPlan war für 2027 die Unterhaltung des Königsberger Weges geplant. Diese ist nun nicht mehr vorgesehen. Warum?
V 28	Heizenergie	ab 2027 sind keine Kosten mehr für die Beheizung der Friedhofshalle Sendenhorst geplant (Stromkosten sind weiterhin eingestellt)?! Trotz einer Heizungserneuerung dürften diese weiterhin anfallen?!
V 29	Stromkosten	Die Stromkosten für das Wasserspiel steigen von 1.800 € überproportional auf 3.500 €. Warum?
		Wie begründet sich die pauschale Kürzung?!
		Welche Verbrauchskostensteigerungen ergeben sich durch den Anbau an der KvG-Grundschule bzw. dem Anbau an der Ludgerusschule (bisher nicht erkennbar)
		Gibt es langfristige (bitte darstellen) Verträge mit dem Versorgungsunternehmen bezüglich der Preise?
V 30 / V 31 ff. allg. Datenverarbeitung	Es fällt auf, dass in allen Teilbereichen der IT im Zeitraum  2024 bis 2026 massive Kostensteigerungen geplant/benötigt werden/wurden:
	•	Personalaufwendungen: +102 %
	•	Sach- und Dienstleistungen: +78 %
	•	Abschreibungen: +123 %
	•	Sonstige Aufwendungen: + 169 %
	•	Investitionen: + 76 %
		Die Personalkosten steigen von 164.236 € (2024) auf 332.451 € (2026). Eine neue Vollzeitstelle ist keine ausreichende Begründung für eine Verdoppelung der Personalaufwendungen; trotz neuer Tarife bzw. steigender Einmalzahlungen.
		Die Kosten für Sach- u. Dienstleistungen steigen von 239.280 € (2024) auf 425.440 € (2026). Die Citeq-Kosten steigen aber erst ab 2027. Wir bitten um Erläuterungen/Begründungen hierfür?
Die Kosten für die interne Leistungsverrechnung steigen/sind im Zeitraum 2024-2026 stark gestiegen:
	•	139.753 € (2024) 	
	•	248.160 € (2025)	+ 77,6 %
	•	343.708 € (2026) 	+ 38,5 %
Das bedeutet, dass sich die Kosten für die allgemeine Datenverarbeitung nahezu verdoppelt haben (92,6 %). Wir bitte um eine detaillierte Erläuterung der Hintergründe bzw. Notwendigkeiten.
Daneben bleibt festzustellen, dass es trotz hoher Investitionen und steigender laufender Kosten im Bereich IT keine Position gibt, die erkennbar durch die weitere Digitalisierung sinkt. Im Gegenteil, z. B. die Personalkosten steigen weiter. Trotz neuer Aufgaben und digitaler Serviceangebote für die Bürger müsste sich inzwischen bzw. absehbar doch irgendwie zeigen, dass durch die Digitalisierung Einsparungen entstehen, sonst wäre sie nicht effektiv bzw. zielführend.
V 31 / 59 ff.	Sonstige Dienstleistungen	Die Kosten für die Inanspruchnahme der Citeq steigen überproportional (+23.000 € - ohne MwSt.). Warum bzw. welche Aufgaben übernimmt die Citeq zusätzlich?!
		Sendenhorst ist noch nicht auf die neue Umsatzbesteuerung zum 1. Januar 2027 umgestiegen. Gibt es Hinweise, dass es eine erneute Verlängerung des Optionszeitraums geben wird?
V 32		Gibt es neue Erkenntnisse zur Brücke Hohe Ward?!
V 33	Transferaufwendungen	ab 2027 von einer nicht weiter steigenden Kreisumlage bzw. Jugendamtsumlage auszugehen ist sehr optimistisch!
V 36	Sonst. ord. Aufwendungen	Warum waren die Ausgaben für Mieten bzw. Pachten in 2025 höher als bisher bzw. warum sinken diese ab 2026?
		Wann ist mit dem Bezug der Räume im neuen Sparkassengebäude zu rechnen. Sollten hierfür nicht bereits Ansätze für die Einrichtung bzw. zusätzliche Mietkosten berücksichtigt werden?
V 38	sonst. Geschäftsaufgaben	Ist unter dem Punkt „Umsetzung von inklusiven Projekten“ auch die Aufwandsentschädigung der Inklusionsbeauftragten enthalten?
V 42	Ausz. Investitionstätigkeit	Für 2026 ist der Ausbau des Bispingweges geplant. Gibt es  neuere Informationen zu Vereinbarungen mit Straßen.NRW? Wie sieht es mit einem begleitenden Radweg aus?
V 41		Wie ist der Verhandlungstand mit dem Josef. Stift bezüglich der Beteiligung an den Kosten für die Verlegung der Pennigstiege
V 43 / 84	Erwerb Anlagevermögen	Die Auslieferung der HLF LZ Sendenhorst bzw. Albersloh ist erst für 2029 angekündigt. Wäre es nicht sinnvoll/möglich, die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen z.B. zu Lasten der drei kommenden Haushaltsjahre zu verteilen bzw. auf 2029 zu schieben?
V 43	Digitalisierung Schulklassen	Die frühzeitige Ausstattung von Grundschulklassen wird von vielen Experten zunehmend kritischer gesehen. Befürworter sehen Vorteile in interaktivem Lernen und Chancengleichheit, Kritiker mahnen wegen sinkender Kompetenzen und sozial-emotionaler Risiken vor zu schneller Einführung, besonders bei jüngeren Kindern, und fordern neben angepassten pädagogischen Konzepten für die Nutzung digitaler Medien in den Schulen eine geeignete und administrierte Infrastruktur. Wie ist der Stand bzw. wie sind die Planungen für/in Sendenhorst?!
V 44	Finanzierungstätigkeit	Der Anstieg der Tilgungen ab 2027 erscheint relativ gering?!
K 6	Personalintensität II	Es zeigt sich, dass der Personalaufwand im Verhältnis zu den ordentlichen Erträgen gestiegen ist. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, hier gegenzusteuern?!
Haushaltsplan 2026
1 / 20	Gesamtergebnisplan	Die Entwicklung der Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen erscheint nicht plausibel (sowohl Erträge wie Aufwendungen)
3 / 5	Versorgungsaufwendungen	120000 - Die Begründungen für die Veränderungen bei den Rückstellungen bitte erläutern
4	Mieten, Pachten …	den niedrigeren Planansatz 2025 bitte erläutern
5	sonst. nicht zw. Erträge	458300 – bitte die Höhe der Zahlung – 79.525 erläutern
5	Steuern/Grundbesitzabg.	524300 – Anstieg (19,1%) erläutern
5	Gebäudereinigung	524400 – Anstieg (52,9%) erläutern
6	Steuern von Einkommen…	544300 – bitte erläutern (evtl. Windenergieabgaben (wenn nicht Daseinsvorsorge, Naturschutz)?)
6	Beiträge zu Verbänden…	544500 – Anstieg erläutern
7	Erstattung Zweckverb.	545300 – Anstieg erläutern
7	Zinsaufwendungen Kreditm.	551800 – der geringe Anstieg (2026 – 2028) verwundert angesichts von Kreditaufnahmen (692100: 3.220.560 + 5.523.310 + 3.742.300 €). Müssten diese nicht auch im Finanzplan abgebildet werden?
30	01.111.03 – 06	Betrag 2025 bzw. ab 2026 erläutern
30 / 31	01.111.03 – 16	Welche Ziele / Bereiche sind für das Organisationsgutachten 2026 vorgesehen?
30 / 31	01.111.03 – 16 u.a.	Wie weit sind die Überlegungen für den zukünftigen Umgang mit Kleinaufträgen gediehen (B.f.A.-Anfragen/Anträge vom 19.11.2025)
35	01.111.04 – 13	Kann die Servicestelle Personal weitere Leistungen übernehmen? Ist das geprüft worden?!
41	01.111.06 – 13	Ansätze 2025 (im Vergleich zu 2024) und Folgejahre erläutern
43	01.111.06 – 2008-038	240000 - Der Erwerb von Grundstücken wird weiterhin für sinnvoll erachtet. Stehen bereits konkrete Flächen im Focus?
45	01.111.07 – 16	Bitte die Vorgehensweise bei der Baumpflege erläutern (Kosten Vergabe / Baubetriebshof) – Stand Baumkataster Außenbereiche
51/166	01.111.08 – 02	Da voraussichtlich keine Mittel aus dem SKS fließen werden, bedarf es hier einer überarbeiteten Planung
51	01.111.08 – 06	Sind hier die durch die Bewohner selbst zu tragenden Kosten gemeint? Wie werden diese ermittelt?
56	01.111.08 – 2019-007	Sind im Rahmen des Anbaus der KvG-Schule die notwendigen Installationen für einen Geothermie-Anschluss berücksichtigt/verlegt worden?
59	01.111.09 – 16	ist in 2026 geplant, die Belastbarkeit und Leistungsfähigkeit der städtischen IT-Systeme (Hardware, Software, Netzwerke) einem EDV-Stresstest zu unterziehen?! Bitte die Ziele von SoSafe erläutern.
70	02.122.01 – 04	Aktuell zeichnet sich eine gewisse Entspannung bei der Zuweisung neuer Flüchtlinge ab. Können/sollten hier nicht Einnahme- bzw. Ausgabepositionen (wo) angepasst/ verringert werden?
73	02.122.01 – 2024-001	Für die Beschaffung eines neuen Bereitschaftsdienst-Fahrzeugs (Bulli) sind in 2025 und 2026 jeweils 60.000 € vorgesehen?! Kostet das Fahrzeug 120.000 € oder handelt es sich um eine Ermächtigungsübertragung?
75 	02.122.02 – 04 / 16	Warum ist der Ansatz im Jahr 2026 so niedrig bzw. warum steigen diese ab 2027?
			Werden bereits Debitkarten bzw. Kreditkarten akzeptiert? Die Nutzung von Girocard nimmt zunehmend ab?!
82	02.126.01 – 16	Warum werden die Gebühren für die Digitalfunkgeräte nicht mehr vom Land bezahlt? Gibt es eine Kompensation?
99	03.215.01 – 15	Aktuell sind einplant.
			375.000 € x 20 Jahre = 7.500.000 €
			Da die Erneuerung der Realschule St. Martin eine langfristige Investition der Kirche bedeutet, könnten wir uns als weitere Verhandlungsgrundlage unter bestimmten Rahmenbedingungen (u.a. keine Zinsen) folgende Modelle zur Senkung der jährlichen Belastung der Stadt Sendenhorst als Beratungsgrundlage vorstellen:
			300.000 € x 25 Jahre = 7.500.000 €
			320.000 € x 25 Jahre = 8.000.000 €
			300.000 € x 30 Jahre = 9.000.000 €
			250.000 € x 40 Jahre = 10.000.000 €
			Alternativ
			266.667 € x 30 Jahre = 8.000.000 €
			200.000 € x 40 Jahre = 8.000.000 €
			Gibt es neue Verhandlungstermine. Wie ist der Stand?!
102	03.218.01 – 15	Bitte die Grundlagen für die Entwicklung/den stetigen Anstieg der Transfererträge in den Folgejahren erläutern.
102	03.218.01 – 28	Nach Informationen der B.f.A. wäre es der Schule wichtig, dass die Beschaffung und der Einbau der Amok-Alarm/Gong-Anlage so schnell wie möglich erfolgt. Außerdem bitten wir um eine Übersicht zur Entwicklung der Mietkosten im Zusammenhang mit den Um-/Anbau-maßnahmen.
109	03.232.01 – 02 + 04	Es ist inkonsequent, von steigenden Landeszuweisungen und gleichbleibenden Elternbeiträgen, insbesondere im Hinblick auf die Ansätze 2025,  auszugehen. Hier sollte zumindest eine moderate Angleichung der Elternbeiträge überlegt werden. Angesichts der leichten Anstiege der Kinderzahlen (K 8) dürften sich die OGS Teilnehmerzahlen wieder erhöhen.
111	03.232.01 2023-003	Es verwundert, dass die Erstausstattung des 
	03.232.01 2013-001	Erweiterungsbaus der KvG als Investition OWG angesetzt 
262	16.611.01 2026-11	wurde, die Erstausstattung des Erweiterungsbaus der Ludgerusschule aber UWG. Diese sind unter 2026-011 angesetzt? Was sind die Hintergründe?
	
113	Schülerbeförderung	Gibt es schon Ausschreibungsergebnisse?
132	04.281.02 – 04 / 16	Unter dieser Position waren bisher auch die Kosten für das Kulturbüro Stadt der Stimmen angesetzt. Obwohl diese nicht mehr aufgeführt sind, steigen die Ansätze. Wie kommt das?
			Für welche Veranstaltungen sind zukünftig Eintrittsgelder geplant?
141	05.313.01 – 06 / 15	Die Verwaltung geht hier von gleichbleibenden Asylbewerberzahlen (80+3 bzw. 80+20) aus. Angesichts der deutlich abnehmenden Flüchtlingszahlen dürften Asylbewerberverfahren zukünftig aber schneller abgeschlossen sein bzw. ihre Anzahl abnehmen. Sollte/kann man das nicht bereits in einem gewissen Umfang berücksichtigen?!
141	05.313.01 - 27	Warum ab 2026 keine Erträge mehr aus internen Leistungsbeziehen?
149	05.351.01 – 16	Bitte Beispiele für Projekte LSBTIQ+ aufführen.
			Woraus werden  Inklusionsprojekte finanziert?
154	06.361.01 – 17	Bitte den deutlichen Anstieg der Transferaufwendungen erläutern
171	08.424.01 – 11	Die Personalkosten für die Aushilfen aufgrund einer Langzeiterkrankung sowie von Stundenerhöhungen können zwar nachvollzogen werden; allerdings dürfte für die Langzeiterkrankung die Lohnfortzahlung durch den Arbeitsgeber nach 6 Wochen entfallen. Das weitere Krankengeld wird dann maximal für 18 Monate durch die Krankenkasse gezahlt. Insofern ist die langfristige Personalkostenanhebung (als Belastung in den Hallenbadkosten) nicht nachvollziehbar! Bitte die Vorgehensweise erläutern
178	09.511.01 – 13	Bitte die Planungskosten bereits bekannten bzw. beabsichtigten Projekten zuordnen.
189	10.523.01 – 02 / 13	Die kontinuierliche Durchführung kleinerer Denkmalpflege-maßnahmen hat sich in der Vergangenheit als sinnvoll herausgestellt. Es ist bedauerlich, dass das Land NRW hier keine Pauschalförderung mehr vorsieht. Gibt es zukünftig die Möglichkeit, konkrete Projekte durch das Land fördern zu lassen?
205	12.541.01 – 2024-004	Welche Baumaßnahmen sind im Zusammenhang mit der Umsetzung des IMK geplant
220	13.551.01 – 13	In welchen Bereichen soll eine Begrünung der künftigen WLE-Strecke durch eine Heckenbepflanzung erfolgen?! Erfolgen diese auf städtischen Flächen bzw. wurden bereits Gespräche mit den Eigentümern geführt?!
221	13.551.01 – 28	Die B.f.A. hatten beantragt, zusätzliche Behälter für die Entsorgung von Laub bereitzustellen. Ist dies berücksichtigt worden?
229	13.553.01 – 15	Wofür erfolgen die freiwilligen Zuschüsse in Höhe von je 11.000 € an die katholische Kirchengemeinde Albersloh und Sendenhorst in den Jahren 2025 bzw. 2026. Diese waren im letzten Haushaltsplan nicht vorgesehen!
235	14.561.01 – 16	Bitte die Klimaschutz-Aktionen bzw. die sonstigen Aktionen/Öffentlichkeitsarbeit konkretisieren.
240	15.571.01 – 13	Bitte die Aufwendungen für das Stadtmarketing erläutern
241	15.571.01 – 15	Bitte die Inanspruchnahme der Rückstellung „Zuschuss an den Kreis Warendorf, Breitbandausbau“ in Höhe von 37.000 € im Jahr 2026 erläutern
248	15.573.02 – 19	§ 6 des EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) zielt darauf ab, die finanzielle Beteiligung von Kommunen an Wind- und Solarprojekten zu ermöglichen und dadurch deren Akzeptanz für den Ausbau der erneuerbaren Energien zu stärken. Welche Maßnahmen beabsichtigt die Verwaltung zur Verbesserung der öffentlichen Akzeptanz, auch im Hinblick auf die Stärkung demokratischer Prozesse!
259	16.611.01 – 02	Sind die Anstiege der Investitions-, Schul-, sport- sowie der Feuerschutzpauschale in den Jahren 2026 bis 2029 bereits rechtlich abgesichert?!
